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Herren Verbandsliga Gr. West

Tischtennisclub Elz III : TTC Königstein 1948 
Samstag, 10.12.2022, 18:00 Uhr

Sieg für den Tischtennisclub Elz III in der Herren 
Verbandsliga Gr. West

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des Tischtennisclub Elz III am
Samstagabend in den Armen: Jeschwan Rahimzadeh hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach
über 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (32:29 Sätze) in der Herren
Verbandsliga Gr. West Partie gegen den TTC Königstein 1948 gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten
mussten. Eine überzeugende Leistung zeigten an diesem Tag Loraing und Drews, die in ihren
Spielen souverän agierten und ungeschlagen blieben.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Seyffert / Loraing gelang es Rosemann / Egert zu bezwingen
– das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Völlig ohne Chance waren Seyffert /
Loraing hierbei im dritten Satz, der mit 0:11 zu Ende ging. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-
Pleite von Jonas / Orgler gegen Schindling / Göske Toro. Einen hart erarbeiteten Sieg feierten
daraufhin indes Drews / Rahimzadeh beim 7:11, 11:6, 11:7, 8:11, 11:7 gegen Schuster / Lehmann,
mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Nach den ersten Paarungen gingen nun
der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an
den Tisch. Anlaufschwierigkeiten musste Kay Seyffert zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
unter Dach und Fach war. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Jens Jonas beim 2:3 gegen
Amadeus Rosemann leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp und konnte somit nur beinahe einen
sensationellen Erfolg verbuchen. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an der Reihe. Kaum Chancen ließ indes Fabian Drews beim 12:10, 14:12, 11:8
seinem Gegner Paul Schuster. Ein hartes Stück Arbeit hatte wenig später Rene Loraing gegen
Tomas Göske Toro zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Wie ausgeglichen
dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2.
Völlig ungefährdet war danach der Sieg von Moritz Orgler gegen Alexander Egert nicht, aber mehr
als ein Satz ging beim 12:10, 11:7, 5:11, 11:5 nicht verloren. Jeschwan Rahimzadeh verlor wenig
später sein Spiel indessen gegen Fabio Lehmann unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des Tischtennisclub Elz III und des TTC Königstein
1948. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Kay Seyffert seinem Gegner Amadeus
Rosemann letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Bei seiner 1:3-Niederlage
gegen Tobias Schindling konnte Jens Jonas anschließend den Zähler für die Gäste trotz des
Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Völlig ungefährdet war der Sieg von Fabian Drews
gegen Tomas Göske Toro nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 8:11, 11:7, 13:11 in der im
Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher offen eingeschätzten Partie nicht verloren. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Der Start in die Partie hätte für Rene Loraing besser laufen
können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Paul Schuster noch mit 3:
1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Nur einen Satzerfolg verbuchte dann
Moritz Orgler bei seiner Pleite gegen Fabio Lehmann. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Kurz strauchelte er, aber letztlich war
Jeschwan Rahimzadeh beim 12:10, 11:9, 9:11, 11:8 gegen Alexander Egert doch überlegen. Ein
umkämpfter Teamerfolg für den Tischtennisclub Elz III war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg des Tischtennisclub Elz III geht es nun im nächsten Spiel am 28.01.2023 gegen
die SG 1862 Anspach II, während der TTC Königstein 1948 am 14.01.2023 gegen den TV 1894
Braunfels II antritt.

 Statistik:
 Tischtennisclub Elz III

Doppel: Seyffert / Loraing 1:0, Jonas / Orgler 0:1, Drews / Rahimzadeh 1:0 
Einzel: K. Seyffert 1:1, J. Jonas 0:2, F. Drews 2:0, R. Loraing 2:0, M. Orgler 1:1, J. Rahimzadeh 1:1 

 TTC Königstein 1948
Doppel: Schindling / Göske Toro 1:0, Rosemann / Egert 0:1, Schuster / Lehmann 0:1 
Einzel: A. Rosemann 2:0, T. Schindling 1:1, T. Toro 0:2, P. Schuster 0:2, F. Lehmann 2:0, A. Egert 0:
2


